
 

Der Kreisvorstand der GRÜNEN Essen hat sich mit den Streiks im öffentlichen Dienst und am 

Universitätsklinikum beschäftigt. Die Verbesserung der Einkommen der unteren und mittleren 
Lohngruppen ist ein gerechtfertigtes Ziel. Das gilt insbesondere für Krankenschwestern, Pfleger 
und Mediziner, die einen Knochenjob für ein zu geringes Entgelt leisten,“ so Thomas 
Rommelspacher (Vorstandssprecher). Bei allem Verständnis für die gewerkschaftlichen 
Forderungen kann es angesichts der Lage der öffentlichen Haushalte aber nur um einen fairen 
Kompromiss zwischen überwiegend berechtigten Forderungen einerseits und den geringen 
Möglichkeiten der verschuldeten öffentlichen Haushalte andererseits gehen. Ohne kommunale 
Finanzreform wird die Stadt Essen nicht in der Lage sein, nennenswerte Lohnerhöhungen zu 
verkraften. Für den viel beschworenen wirtschaftlichen Aufschwung ist die Stärkung der 
schwachen Binnennahfrage ein Muss. GRÜNE hoffen, dass der Arbeitskampf im öffentlichen 
Dienst dazu einen angemessenen Beitrag leisten kann.

Nachfragen richten Sie bitte an Dr. Thomas Rommelspacher, Tel.: 0173-5609207 

Mit freundlichen Grüßen

Joachim Drell
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